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Reichs-Geſetzblat 


. 


Inhalt: Uebereinkunft zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Schweiz, betreffend die Großherzoglich badiſche 
Gemeinde Büſingen. S. 1. 


(Mr. 2285.) Uebereinkunft zwiſchen dem Deutſchen 9tei und der Schweiz, betreffend die 
Großherzoglich badiſche Gemeinde Büſingen. Vom 21. September 1895 


San Majeſtät der Deutfche Kaiſer, König von Preußen, im Namen des 
Deutſchen Reichs, einerſeits, und der Bundesrath der Schweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft, andererſeits, von bem Wunſche geleitet, der badiſchen Gemeinde Büſingen 
gewiſſe Erleichterungen im grenznachbarlichen Verkehr zu gewähren und die Hand⸗ 
Dbabung der Strafrechtspflege innerhalb dieſer Gemeinde zu ſichern, haben zu 
dieſem Zweck Unterhandlungen eröffnen laſſen und zu Ihren Bevollmächtigten 
ernannt: 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen: 
Allerhöchſtihren außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter bei der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Wirklichen Geheimen 
Rath Herrn Dr. Clemens Auguſt Buſch, 


der Bundesrath der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft: 
Herrn A. Lachenal, Vice-Präſident des Bundesraths, Vorſteher 
des Departements des Auswärtigen, 


welche, unter dem Vorbehalte beiderſeitiger Ratifikation, folgende Uebereinkunft 
abgeſchloſſen haben: 


Artikel 1. 

Der aus dem deutſchen Zollgebiete ausgeſchloſſenen badiſchen Gemeinde 
Büſingen werden, außer den in der Anlage C zum Handels- und Zollvertrage 
vom 10. Dezember 1891 zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Schweiz all⸗ 
gemein zugeſtandenen Befreiungen, im grenznachbarlichen Verkehr noch folgende 
Erleichterungen eingeräumt: 
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Ausgegeben zu Berlin den 3. Januar 1896, 


l. Für nachgenannte Erzeugniſſe der Gemeinde Büſingen werden bei ihrem 
Eingang in die Schweiz, ſofern derſelbe über die Grenzzollſtellen in Schaffhauſen 
oder Dießenhofen erfolgt, die beigeſetzten ermäßigten Zölle erhoben: 


Nr. des Zölle. 
ſchweizeriſchen Fr. 
Tarifs. pr. 100 kg 
aus 60. Brennholz, Eichenrinde eid. frei 
er,, . ee we 
235 Fleiſch, friſch geſchlachtetess 2.— 
242 Weintrauben bis 5 ES. 00 ene en frei 
pr. Stück. 
422 Kühe und Rinder, geſchaufell 5. — 
423. Jungdie ee!!! LEES UTE 2, — 
425 Kälber bis und mit 60 kg (Geld... M — 
aus 426 Schweine mit unb über 60 Rg... De 
s "CIPUE ter "WOES EE o LT 1. . 


2. Die vorſtehend aufgeführten Erzeugniſſe ſollen, wenn dies von der 
eidgenöſſiſchen Zollverwaltung verlangt wird, von Urſprungszeugniſſen begleitet 
ſein, die vom Bürgermeiſteramt Büſingen auszuſtellen ſind. 

3. Der Transport der vorſtehend genannten, ſowie ſonſtiger Gegenſtände 
auf den Straßen, die von Büfingen über Randegg ober über Gailingen in das 
deutſche Zollgebiet führen, ſoll unbeanſtandet unter den von der eidgenöſſiſchen 
Zollbehörde anzuordnenden Kontrolmaßregeln ſtattfinden, jedoch unbeſchadet der 
wegen Ausbruchs von Viehſeuchen ergehenden Verbote. Indeſſen ſoll in dieſer 
Beziehung die Gemeinde Büſingen nicht ungünſtiger behandelt werden, als die 
umliegenden ſchweizeriſchen Ortſchaften. 

Sofern Geſundheitszeugniſſe für Vieh aus Büſingen verlangt werden, ſo 
ſollen die von den Thierärzten in Schaffhauſen und Dießenhofen ausgeſtellten 
Atteſte als genügend anerkannt werden. 


Artikel 2. 


Perſonen, die wegen einer nach den Geſetzen des Deutſchen Reichs oder 
des Großherzogthums Baden mit Strafe bedrohten Handlung oder auf Grund 
eines von einem deutſchen Gerichte erlaſſenen Strafurtheils oder Haftbeſehls in 
der Gemeinde Büſingen verhaftet worden ſind, dürfen, wenn ſie nicht etwa die 
ſchweizeriſche Staatsangehörigkeit beſitzen, unbeanſtandet durch das ſchweizeriſche 
Gebiet auf den von Büſingen nach Randegg führenden Straßen von deutſchen 
Beamten durchgeführt werden. 

Beſitzt eine ſolche Perſon die ſchweizeriſche Staatsangehörigkeit, fo finden 
uf dieſelbe, wenn fie auf ſchweizeriſches Gebiet übergeführt wird die Beſtim⸗ 
mungen entſprechende Anwendung, welche der zwiſchen dem Deutſchen Reich und 
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der Schweiz beſtehende Auslieferungsvertrag und, ſubſidiär, die ſchweizeriſche 
Geſetzgebung für den Fall aufſtellen, daß ein in der Schweiz befindlicher Schweizer⸗ 
bürger von den Behörden des Deutſchen Reichs wegen einer ſtrafbaren Danz, 
lung verfolgt wird. 

Der Verhaftete iſt daher in dieſem Falle der Polizeidirektion des Kantons 
Schaffhauſen zuzuführen, die ihn einſtweilen verwahrt und ſofort dem Schweizeri⸗ 
ſchen Bundesrath über den Thatbeſtand, ſowie über den bisherigen Wohnſitz und 
das Heimathrecht des Verhafteten Bericht erſtattet. Der Bundesrath trifft 
hierauf die nach obigen Feſtſetzungen erforderlichen weiteren Verfügungen. 


Artikel 3. 

Die heutige Uebereinkunft foll ratifizirt, und es ſollen die Ratifikations⸗ 
Urkunden fo bald als möglich in Bern ausgewechſelt werden. Dieſelbe tritt un⸗ 
mittelbar nach der Auswechſelung der Ratifikations-Urkunden in Kraft. 

Jeder der beiden vertragſchließenden Theile behält ſich das Recht vor, dieſe 
Uebereinkunft zu jeder Zeit wieder außer Wirkſamkeit treten zu laſſen und ſie zu 
dieſem Zweck zwölf Monate vorher zu kündigen. 

Geſchehen in Bern, in doppelter Ausfertigung, am einundzwanzigſten Sep⸗ 
tember 1895. f 


(L. S.) Buſch. (L. S.) A. Lachenal. 


Die vorſtehende Uebereinkunft iſt ratifizirt worden und die Auswechſelung 
der Ratifikations⸗Urkunden hat am 1. Januar 1896 zu Bern ſtattgefunden. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Set 


X 


a 
D 


8 pem - » LUNO E 
pss n RU. ERU EE KP E 


ni» 


x * : ^ — - 
3 Tua — Y^ x 8 bt d 
M messe lg sa oem e c£ Leaks 
: : u^ wed , B ' . ee 
Per * UBI Muta : ] D 25 Bin n 92 ) r 
Loco Ba di 15. |f E A? e 
^ * 


8 pM 1,5 x. e 
«ew dumme. nda EE 
Ze 3) alt, Beet 
hi TN ni 15 tt EE Ea 


Pkten, 1 


"E ec wg wen | d 


8 hs 
ik: el 
"T d #3 
inb Af" hada b EE 
e 3 
* | a ` 
^ 
^ wk - > o 
. mL" ] 
"TUR mE MV CN * Lë 
"à WERT." Tí 
m. 


